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fefetc man feine irdische Hülle m.tev groß/r Feier,ichkeit bei M S'!
f r Ut bei" ?d^e be§ Königlichen Schlosses zu' Berlin ein hnl

leches Denkmal, genannt das Kaiser-Wilbelnr - ^pI tm n &amp;lt; !/ J P
Wilhelms Name und Taten sind unst^bttch ^ ^ ^letzt. Kaiser

93. Die Kaiserin Augusta.
™ . Prinzessin Augusta und ihre Kinder. Als Kaiser Wilbelm nnrh

£*» f V"Ä«
Karl August von Sachsen-Weimar lebte, großen Einfluß ausgeübt - Die
Erziehuug chrer Kinder hat der hohen Frau stets am L en aelea^n
r«“ s!'5 vl Prinz Wilhelm, dahin strebte, daß sich in dem Sobne
mJfrfl 4 mt[ltslllLd)en Eigenschaften entfalteten, sorgte die geistvolle Mutter
Sr t:'Äfbm. der Kunst und Wissenschaft war, dafür daß der Sobn
schönen SSM*'ZirhT ^"ndkche Bilduug empfiug und ein Verehrer der
Mutter M nn pn f/; 9s Tochter Luise aber wurde unter Leitung der
benutzen ^wohnt und angewiesen, die Zeit sorgfältig zu
ev. . /^berke der Barmherzigkeit. Als Prinzessin von Preußen sowie als
Königin und Kaiserin hat Augusta stets ein warmes Herz für die'Linderung

der Not und des Elends gehabt. Besonders zeigte
sich lhre Fürsorge in Krankenhäusern, Waisen¬
häusern usw. Gar häufig hat sie das (1870) zu
Berlin erbaute Augusta-Hospital besucht und
Dort sogar am gemeinschaftlichen Tische mitge¬
speist. Der erste Kranke, welcher hier Ausnahme
sand, wurde von ihr täglich besucht, und dessen
Krankenzimmer ließ sie oft mit Blumen aus¬
schmücken. — Als sich einst in dieser Anstalt ein
sechsjähriges Mädchen namens Ella befand, sagte
dasselbe eines Tages: „Wenn ich nur meine
Bilderbücher hier hätte, so könnte ich doch lesen." —
Und schon am nächsten Tage bekam das Kind von
der Königin die schönsten Bilderbücher. Außer
Ella waren noch zwei andere Kinder, Annchen
uiid Käthchen, aufgenommen. Sobald die Königin
in die Anstalt kam, waren die Mädchen voll Freude.
Annchen küßte ihr die Hand, Käthchen zeigte ihre
Puppe, und Ella, welche zum Besten der Ver¬
wundeten künstliche Blumen anfertigte, bot diese
der Königin zum Kaufe an. Wählte die hohe

0 . j Frau eine Blume aus und gab der Kleinen dafür
ein Zwei- oder Fünfmarkstück, so war die Freude grenzenlos. Die Kaiserin
Augusta hat auch den Vaterländischen Frauenverein gegründet, durch den
im Deutsch-französischen Kriege vielen verwundeten Soldaten Linderung und
Hslege zu teil wurde. In Friedenszeiten hat es sich dieser Verein zur Aus¬
gabe gestellt, notleidende Familien zu unterstützen.

Goldene Hochzeit. Große Freude herrschte im ganzen Deutschen

Kaiserin Augusta,

J.


